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der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
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Nro. 9. Marienwerder, den 1. März 1871. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der bedarf es zur Erlangung der neuen Coupons nur 


Behorden dann, wenn die alten Talons abhanden gekommen 
1) 1— * 8 ſind; in disſem Falle ſind die betreffenden Dokumente 
wegen Ausreichung der neuen Zinscoupons Serie II. an die Kontrole der Staatspapiere oder an eine der 
zu der Preußiſchen Staats⸗Anleihe von 1867. a e Provinzialkaſſen mittelſt beſonderer Eingabe 
Coupon j doerſchreibungen der einzureichen. 
Staatsanleihe = rei u 2 vier Jahre Berlin. den 24. Dezember 1870. 
dom 1. Januar 1871 bis 31. Dezember 1874 nebſt Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 
Talons werden vom 9. Januar k. J. ab von der von Wedell. Löwe, Meinecke. Eck, 
Kontrole der Staatspapiere hierſelbſt, Oranienſtraße 2) Die diesjährige ordentliche General⸗Verſamm⸗ 
Nr. 92, unten rechts, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, lung der Meiſtbethelligten der Preußiſchen Bank iſt 
mit Ausnahme der Sonn⸗ und Jeſttage und der Kaſſen⸗ von mir auf N N 
reviſtonstage, ausgereicht werden. Mittwoch, den 29. März d. J., 
a nn. de and bei der Kontrole ſelbſt in Nachmittags Be a 
ommen oder l 75 e ng: 
offen, die Bezirkz⸗ bach de ander Faun, einberufen, um für der dich n Verwaltung 


i Haupikaſſen in 5 
und Lüneburg oder die Kaſſe in Frankfurk S mei 


nem beſonderen Ver eichniſſe, zu welchem über die von der Königlichen Staatsregierung angeord⸗ 
ormulate bei der gedachten 1 — 8 15 0 116 der Bankordnung der 
ei dem Sportel⸗ und 
bai der Kon t W 
tr alguged Die Vers i hieſigen Bankgebäude 


einſach, dagegen van denen welche eine Beſcheinigung geladen werden. 

über die Abgabe der Talons zu erhalten wünſchen, Berlin, den 20. Februar 1871. 

Sued e In letzterem Falle erhalten die Der Miniſter für Handel, Gewerbe u. öffentliche Arbeiten. 
eicher 4 


eich Chef der Preußiſchen Bank. 
bescheinigung verſehen fofort zurück. Die Marke oder Graf von Itzenplitz. 


8 = 3) Bekanntmachung. 
neuen J zurückzugeben. Beſchaffenheit der durch die Poſt zu verſendenden 
d 


der Monarchie wahaenden Inhabern der der Poſt zu verſendenden Packete nur durch Buchſtaben 
Talons nicht einlaſſen. oder Zeichen zu ſigniren. Bei der ſtarken Zunahme 
Wer die Coupons du ; f i 


Provinzialkaſſen beziehen will, hat berſelben vie alten Verwechſelungen auf das dringendfe zu empfehl 
Talons mit einem doppelten Verzeichniſſe einzu eichen. wenn irgend möglich die voll ſtändig 0 Ahr 0 
ang ine Berpeichnih wird mit einer Empfangs beſch ini des Empfängers, bereinſtümmend mit bem Begleet⸗ 

a ugebei 

Fon der nzuen Coupons wieder abzuliefern. dem üblichen techniſchen Nusbrad, 8 e Packete bes 
3 wird Er e 
N ı eberfunft der Sendungen 
ſonſitgen Ralf den Amtsblättern zu bezeichnenden erreicht. Dies hat ſich in bergen epbfter Weile bel 
De g end des gegenwärtigen Krieges 
„Aus der Schuldverſchreibungen ſelbſt berausgeſtellt, wo ohne das Hilfsmittel der Signirung 
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per Adreſſe ber Päckereidienſt nicht ausführbar geweſen zu entrichten. Für die gewährte gute unb reichhaltige 
wäre. Um die gemachten Erfa aer auch für den Beköſtigung wird Nichts berechnet, dagegen find die 
Friedensverkehr zu verwerthen, richtet das General⸗ Zöglinge verpflichtet, in den für die praktiſchen Be⸗ 
Poſtamt daher an die Abſender das Erſuchen, die ſchäftigungen beſtimmten Stunden die ihnen anzuwei⸗ 
Signirung der Packete per Adreſſe als Regel anzu⸗ ſende Arbeit ohne Entſchädigung zu verrichten. 
nehmen. In den Fällen, wo die Adreſſe wegen der Anmeldungen zur Aufnahme haben unter Bei⸗ 
Beſchaffenheit des Verpackungsmaterials ſich unmittelbar bringung der Zeugniſſe ſchriftlich oder mündlich bei 
auf das Packet ſelbſt nicht gut ſchreiben läßt, empfiehlt dem Director des gedachten Inſtituts Stoll zu erfolgen. 
es ſich, dieſelbe auf ein Stück ſeſten Papiers, eine Derſelbe iſt auch bereit, auf portofreie Anfrage weitere 
Correſpondenzkarte u. ſ. w. niederzuſchreiben und dieſe Auskunſt zu ertheilen. * 
auf der Sendung mittelſt Klebeſtoffes, Aufnähens ꝛc. Unter Verweiſung auf unſere Amtsblatts⸗Bekannt⸗ 
haltbar zu befeſtigen. Es iſt nicht allein zuläſfig, machung vom 22. Juli 1868 können wir die Benutzung 
ſondern auch zweckmäßig, wenn auf dieſen Signal ves Inſtituts nur dringend empfehlen. N 
Adreſſen, und zwar auf deren oberem Theile, zugleich Marienwerder, den 15. Februar 1871. 
der Name, die Firma ꝛc. des Abſenders angegeben iſt; Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
eine Verpflichtung dazu beſteht jedoch keines weges. 5 erzeichniß N 
Bei Beuteln, Körben, Wild u. |. w. kann die Signatur⸗ derjenigen Perſonen, welche aus dem Bezirke der 
Adreſſe auf ſogenannten Fahnen, am Bellen von Königlichen Regierung zu Marienwerder auf Grund 
Pergamentpapier, oder auch von Leder, papierbeklebtem richterlichen Erkenntniſſes oder in Folge polizeilicher 
Holz u. ſ. w. angebracht werden. Anordnung in dem Zeitraum vom 1. Januar bis 
Berlin, den 24. Februar 1871. ultimo Dezember 1870 des Landes verwieſen find. 
General⸗Poſtamt. Stephan. | 1. Jankel Bank, Schlächter, 26 Jahre alt, 5 Fuß 
Verordnungen und Bekanntmachungen der 7 Zoll groß, ſchwarze Haare, braune Augen, gute 


Provinzial⸗ Behörden. | Zähne. 

4) Das Sommer ⸗Semeſter am Königlichen 2. Marianne Beyfuß, Arbeiterfrau, 25 Jahre alt, 
pomologiſchen Inſtetute in Proskau in Schleſien beginnt blonde Haare, blaugraue Augen. | 
den 1. April c. Die Anftalt hat den Zweck, durch 3. Itig Blattmann, Handelsmann, 28 Jahre alt, 
Lehre und Beiſpiel, auf dem Wege der Theorie und 4 Haß 11 Zoll groß, dunkle Haare, graue Augen, 


der Praxis die Gärtnerei in unſerem Vaterlande, defekte Zähne. 
beſonders die Nutzgärtnerei und namentlich den Obſibau 4. Joſeph Buczkowski, Knecht, 5 Fuß 1 Zoll groß, 
zu heben und zu fördern. Der Kurſus der Gartenbau- blonde Haare, graue Augen, gute Zähne. 


ſchüler iſt ein zweijähriger; der Unterricht umfaßt: 5. Paul Burczynski, Knecht, 19 Jahre alt, 5 Fuß 

a) Begründende Fächer: Mathematik und Rechnen, 8 Zoll groß, dunkelblonde Haare, Schnittnarbe 
Phyſik, Chemie, Mineralogie, Botanik und Zoologie; auf der äußern Seite der linken Hand. 

b) Hauptfächer: Bodenlunde, Allgemeiner Pflanzen. 6. Baruch Chanum, Fleiſchergeſelle, 18 Jahre alt, 


bau, Obſtkultur, insbeſondere Obſtbaumzucht, 5 Fuß 2 Zoll groß, blonde Haare, braune Augen, 

Obſtbaumpflege, Obſtkenntniß (Pomologie), Obſt⸗ gute Zähn:; wegen Vagabondirens. 

benutzung, Lehre vom Baumſchnitt, Weinbau, 7. Konſtantin Cichorowicz, Arbeiter, 28 Jahre alt, 

Gemüſebau und Treiberei, Handelsgewächs bau, 5 Fuß 6 Zoll groß, blonde Haare, blaue Augen, 

Gehölzzucht, Landſchaftsgärtnerei, Planzeichnen, gute Zähne. 

Zeichnen und Malen von Früchten und Blumen, 8. Wolf Grünbaum, 50 Jahre alt, 5 Fuß 2 Zoll 

Feldmeſſen und Niwelliren; | groß, Schwarze Haare, braune Augen, defeete 

c) Nebenfächer: Buchführung, Bienenzucht und Selden⸗ Zähne, Mittelfinger der linken Hand iſt krumm. 

bau mit Demonſtrationen. 9. Johann Krajewski, Arbeiter, 25 Jahre alt, 

Zur Unterflützung des Unterrichts dienen: muſter⸗ 5 Fuß 3 Zoll groß, dunkelbraunes Haar, blaue 
gültige Baumſchulen in großem Maßſtabe, der Obſt⸗ Augen; über beide Augenlieder Schnittnarben. 
park, der die verſchiedenen Formbäume enthält, der 10. Johaun Lippkowski, Schäfer, 30 Jahre alt, 
Obſtmuttergarten, ausgedehnte Gemüſeanlagen, Park⸗ 4 Fuß 11½ͤ Zoll groß, dunkle Haare, blaue 
anlagen u. A.; ferner die Bibliothek, das phyſtkaliſche Augen, fehlerhafte Zähne; wegen Diebſtahls. 


und chemiſche Kabinet, das Obſtkabinet, der Modellſaal 11. Marze Merinſohn, Schulmeiſterfrau, 60 Jahre 


u. A.; dazu treten demnächſt die wiſſenſchaftliche alt, 4 Fuß 7¼ Zoll groß, dunkle Haare, graue 
Verſuchsſtatlon für gärtneriſche Zwecke, Gewächshäuſer Augen, geſunde Zähne; wegen Subſiſtenzloſigkeit. 
für Obſttreiberei, und Einrichtungen zur Herſtellung 12. Liebe Merinſohn, deren Tochter, 9 Jahre alt, 
von Obſtwein und Dörrobſt. 4 Fuß 6½ Zoll groß, dunkle Haare, blaugraue 

Das Honorar beträgt für das erſte und zweite Augen, geſunde Zähne; wegen Subſiſtenzloſigkeit. 


Semeſter je 30 Thlr., für das. dritte und vierte je 13. Michael Panter, Knecht, 25 Jahre alt, 5 Fuß 
20 Thlr.; außerdem find halbjährlich 7½ Thlr. für 4 Zoll groß, blonde Haare, blaugraue Augen, 
Wohnung, Heizung, Beleuchtung, Bett und Bettwäöſche gute Zähne, ſchielt etwas; wegen Diebſtahls. 
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14. Andreas Poleszuk, Schmied, 25 Jahre alt, 10 Fuß u 5 nen mit gemäßigter Fahrgeſchwindig⸗ 
2 Zoll groß, dunkelblonde Haare, braune Augen, keit befördern. . 2 
I aue feine Ben. Reiſende, welche dieſe Züge auc auf bei en 
15. Johann Sinden, Knecht, 26 Jahre alt, 5 Fuß Dirſchau⸗Berlin im unmittelbaren Anſchluß 3 
6 Zoll groß, dunkle Haare, graue Augen, gute wollen, haben lediglich Courirzugbillets zu löſen. 85 1 5 
Zähne; wegen Vage bondirens. Courirzug I. wird, wie bisher, Morgens 8 Uhr 1 
16. Lorenz Subſtylen, Knecht, 24 Jahre alt, 5 Fuß von Dirſchau abgehen, von den weitern Stat ug 
4 Zoll groß, blonde Haare, blaue Augen, gute mit Rückſicht auf die längere Fahrzeit ee 
Zähne; wegen Diebſtahls. ſpäter; Zug II. wird dagegen ſchon 1 Uhr e 
17. Ignatz Wiszniewski, Arbeiter, klein, dunkle Haare, Eydtkuhnen, 5 Uhr Nachmittags ae ver aſſen. 
braune Augen, gute Zähne. | Alles Uebrige, namentlich die Abfahrtszeiten vun 
Marienwerder, den 13. Februar 1871. [den Stationen zwiſchen Dirſchau 9 75 d ene un 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. der Aufenthalt auf denſelben iſt auf den betreffenden 
Nachdem die jährliche Penſton der Wittwen Stationen zu erfahren. 8 8 
der Elementarlehrer durch das Geſetz vom 22. Dezem⸗ Bromberg, den 14. Februar 1871. 
ber 1869 vom 1. Januar d. J. ab auf 50 Thaler Königliche Direffion der Oftbabn.. 
Eigen it, können die Wittwen nicht mehr in gleicher 10) Mit den am 1. März c. von Berlin reſp. 
Weiſe wie früher mit außerordentlichen Unterftügungen | Eydtkuhnen abzulaſſenden Courier⸗ und Eilzügen tritt 
bedacht werden. Vielmehr werden dieſe nur in ganz der ſeit dem 15. d. M. theilweiſe aufgehobene Fahrplan 
beſonderen Ausnahmefällen gewährt werden. Vorzugs⸗ dieſer Züge wieder in Kraft. Der Courterzug II. wird 
weile wird aber der betreffende geringe Fond, welcher jedoch bis auf Weiteres nicht um 2 Uhr, ſondern ſchon 


Kreisblatt noch beſonders darauf hinzuweiſen, daß die Bromberg, den 23. Februar 1871. 

eit dem 1. Juli v. J. bei uns eingegangenen Geſuche Königliche Direktion der Oſtbahn. 

um Unterſtützung nicht berückſichtigt werden können. 15) In Berückſichtigung der in der Rhein⸗ 
Marienwerder, den 15. Februar 1871. provinz, ausgenommen den Regierungsbezirk Düſſeldorf, 


Königl. Regierung. Abtheil. für Kirchen⸗ u. Schulweſen ſowie in dem Großherzoglich Oldenburgiſchen Fürſten⸗ 
0 U thume Birkenfeld ungünſtig ausgefallenen vor⸗ 

machun 

= 57 — bringen wie zur öffentlichen Kenntniß, wird für die dorthin beſtimmten, mit directen Fracht⸗ 


Wittenberg, Kreis Dt. Krone, als Präparandenlehrer dungen in Quantitäten von mindeſtens 100 Centnern 


Daſtruetion vom Bi, Dezember 1839 bringen wir der Adreſſe von Genoſſenſchaften zum gemeinſchaftlichen 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß dem Lehrer Bezuge von Saatgut, Kreise, 
Hermann Legien die Konzeſſion zur Anlegung und 


deitung einer kathollſchen Privat ⸗Elementarſchule in Verein für Nheinpreußen und fein 
Roſenberg verliehen worden iſt. 


lanbwirthſchaftlichen 

e Local⸗Abtheilungs⸗ 

Directionen zur Verſendung gelangen, auf der Oſtbahn 

J. eine ermäßigte Fracht von 

f N önigl, 1 Pf. pro Ceatner und Meile erhoben. Erfolgt die 

Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 0 Auflleferung auf einer Oſtbahnſtation, ſo kommt außer 

) Wir find genöthigt, von morgen ab bis dieſer Fracht noch eine Expeditionsgebühr von 1,8. Pf. 

auf Weiteres die Eilzüge III. und IV. auf der Strecke pro Centner zur Einziehun . 
zwiſchen Dirſchau und Eydtkuhnen einzuftellen. 


h Bromberg, den 16. Februar 1871. 
bezeichn möglichten Erſatz dafür werden auf der Königliche Direktion der Oſtdahn. 8 
Betriebs Beſchaasstrech e während der Dauer dieſer 12) Die dem Kaufmann Johann Garbrecht in 


en mit ihn dle Gourierzüge J. und II. auf Schönſee übertragen geweſene Stempel⸗Diſtribution if 
1 pe. mit Ausſchluß der Halteſtellen halten aufgehoben. rn in 

un u — Dirſchau und Eydtkuhnen Paflagiere in Danzig, den 16. Februar 1871. 

den erſten drei Wagenklaſſen zu Perſonenzugspreiſen, Der Provinzial⸗Steuer⸗Director. Hellwig. 


12 
13) Königl. Uaiverſitat Greifswald. 38. Wege⸗ und Waſſerbau für Lanowirthe, derſelbe. 


Königl. ſtaats⸗ ig ne Nana Akademie zu Beſondere Inſtitute der Akademie zu 


Idena Eldena. 
Vorleſungsplan für das Sommerſemeſter 1871. Die akademiſche Bibliothek iſt Mittwochs und 
Anfang des Semeſters am 17. März. Sonnabends im Winterſemeſter von 1— 2 Uhr, im 
1. Ein⸗ und Anleitung zum akademiſchen Studium, Sommerſemeſter von 11 — 12 Uhr geöffnet. Vorſteher 
Director Prof. Dr. Baumſtar?. Prof. Dr. Jeſſen. 
Volkswirthſchaftslehre, I. Theil, derſelbe. Das akademiſche Leſeinſtitut leitet derſelbe. 
Landwirthſchaftsrecht, Prof. Dr. Häberlin. Die landwirthſchaftl. Modellſammlung, welche 
Landwirthſchaftliche Geräthe⸗ und Maſchinenkunde, im Sommerſem z ſter an einem Wochentage zum Beſuche 
II. Theil, Dr. Pietrusky. geöffnet iſt, verwaltet Dr. Pietrusky. 
Bobenkunde, Dr. Scholz. Die Ackergerätheſammlung und die Wollprob en⸗ 
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8 Araftiihe landwirthſchaftliche Demonſtrationen, 


Lehre ron den inneren Krankheiten der Haus: 


. Feldmeſſen und Nivelliren, Prof. Dr. Del, 
. Landwirihſchaftliche Baukunſt, 


Ackerbaulehre, Freiherr Dr. v. Canſtein Das chemeſche Juſtitut verwalten Profeſſor Dr. 
Beſondere Acker⸗ und Pflanzenbaulehre mit Aus Trommer und Dr. Scholz. 

ſchluß der Handelsgewächſe, Oec⸗Rath Prof. Dr. Das phyſikaliſche Cabinet und die ug nolegige 
Rohde. Sammlung leitet Prof. Dr. Trommer. 
Handelsgewächsbau, Dr. Pietruski. Die chemiſche Verſuchsſtation leitet Dr. Schell 
Wieſenbau, Pro. Dr. Rhode. Das Mineralien⸗Cabiuet verwaltet derſelbe. 


Ausgewählte ‚Hauptftüde aus der "Yale in beauffichtigt Prof. Dr. Rohde. 


. Dbit: und Gemüsebau, akademiſcher Gärtner Das akademiſche Herbarium, die Früchte⸗ und 


Fintelmann. Saamenſammlung, die zoologiſche Sammlung, das 


a Landwirthſchaftliche 7 0 0 und doppelte mikroſkopiſche und pflanzenphyſiologiſche Inſtitut be⸗ 


Buchführung, Dr. Pietrusky. aufſichtigt Prof. Dr. Jeſſen. 


Demonſtrationen und Erklärungen der Verduche Die anatomiſche Präparatenſammlung, das thler⸗ 


auf dem Verſuchsfelde, Freiherr Dr. v. Canſtein. phyſiologiſche Inſtitut, die Verſuchs⸗ und Krankenſtälle 


0 Praktiſche weer im Bonttiren des Bodens, und die verſchiedenen thierärztlichen Sammlungen ben. 


Dr. Pietrusky waltet Profeſſor Dr. Fürſtenberg. 

Die thierärztliche Klinik bolt derselbe. 
Prof. Dr. Nohde. Den botaniſchen Garten verwalten Profeſſor Dr, 
Allgemeine Thier⸗ und Pferdezucht, Departements⸗ Jeſſ en als Vorſteher, und der akad. Gärtner Fin⸗ 
Tierart Prof. Dr. Fürſtenberg. telmann. 


„Pferdekenniniß und Hufbeſchlag, derſelbe, und Das pomologiſche Juſtitut und den Gemüſegarten 


Demonſtrationen an lebenden Pferden. verwaltet der akademiſche Gärtner Fintelmaun. 
Das akad. Verſuchsfeld verwaltet Freiherr Dr. 
ſäugethiere, derſelbe. v. Canſtein. 


„Geſundzheitspflege der Hausſäugethiere, derſelbe. Die akad. Gutswirthſchaft leitet der Deconomies 


orßtwirthſchaftliche Brobuctionsleyre, akademiſcher Rath Prof. Dr. Rohde. 
orſtmeiſter Wieſe. Vergl.: Baumſtark, die k. ſtaats⸗ und landwirth⸗ 
Forſtwirthſchaftliche Excurſionen, derſelbe. ſchaftliche Akademie Eldena bei der Univerſität 


. Organiſche Experimental⸗Chemie, Profeſſor Dr. Greifswald. Berlin, bei Wiegandt und Hempel, 


Trommer. 1870. 


. Uebungen im chemiſchen Laboratorium,! Scholz. Eldena, im Februar 1871. x 

. Repetitorium der anorganiſchen Chemie, ae) Der Direktor: Dr. E. Baumſtark. 
. Phyſik, Prof. Dr. Trommer. 

. Pflanzenſyſtematik, Prof. Dr. Jeſſen. | @rlebigte Schulſtelle. 
„ Ankeitung zum Beſtimmen der Pflanzen, derſelbe. 

Anatomie und Phyſtologie der Pflanzen, derſelbe. 14) Die Schullehrerſtelle zu 1 iſt durch 
„ Botaniſche Excurſtoren, derſelbe. den Tod des bisherigen Inhabers dor 


elben erlebigt. 
Mineralogie und Geſteinslehre, Dr. Scholz. Lehrer kutholiſcher Coufeſſion, welche ſich um dieſelbe 
Uebungen im Beſtimmen der Foſſilien, der elbe. bewerben wollen, haben ſich unter Einſendung ihrer 
Zeugniſſe bei dem Königlichen Kreis⸗ Schulinſpektor 
Herrn Dere zu Wabcz zu melden. 

Die Befähigung, eine Orgel zu bedienen, iſt 
erforderlich. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nro. 9.) 


Theil, mit 
Demonſtrationen an den akademiſchen Gebäuden, 
Baumeiſter Müller. 


5 Redigirt un Ourenn der Niniglichen Rente. Deut der Kanter ſchen Holbuchoruckerei. N 


